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Hanspeter Wyss
Ratgeber

für den kleinen Mann

I Brölisau obe het d Mällis-
meedl e choge schös Schöppeli
Henne gkauft. De Briefträger het
de Mällismeedl aageh, e Gügeli
wör doch etz no waul dezue
passe. Sie hett au sofot ees
gkauft. Dröberabi froged de

Briefträger annere: «So hend die
Henneli e Freud a ehrem neue
Gschpahne.» «Mehn jo, ond
wie», hett d Mällismeedl gsäät,
«sie trägede de gaz Tag omme.»

Sebedoni

Uff
Baaselbieter
Dütsch gseit

Wenn einen ins Eeländ iine
suufft, denn sotti me zerscht
emool luege, woon en der
Schueh drückcht, bevoor
men en zum «Süffel»
schtämplet ooder gaar in
gwüseHüüsere «versoorget»,
so quaasi mit em schiin-
heilige Schtooss-Süüffzger:
«Soo, dää weere mer abb!
Heer, mer dankche Der, ass

mer nit sii wiä dein!»
Hans Höring

Liebhaben
genügt nicht.
Er will umsorgt sei

Erkrankte Normale
Schilddrüse Schilddrüse

8 von 10 Sittichen werden
von der gefahrlichen
Schilddrüsenerweiterung
befallen ~ jeder vierte
geht an ihr zugrunde. Die
Ursache ist Jodmangei.
Die Krankheit ist sehr
heimtückisch, denn rein
äusserlich ist sie nicht
festzustellen.

die gefährliche Schilddrüsen
heit das LeBUHjeler Sittiche.

LaVjÉSie es nicht soweit kommen
Füttern Sie taglicrrSHÉe einzige Vollnahrung mit
n lebenswichtigen^Hptl-Körnchen. Trill schützt
das Leben ihrer Uefl^roe - für eine lange Freundschaft
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